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^ V e . l. k. Apostolische Majestät haben mil Allcr.
böchstcr Entschließung vom 7. Juni den Slaltbalterci-.
Sekrclär der Salchnrgcr Landesregierung. Friedrich
von O l t e n l h a l , zlMl L.nidrathe daselbst a!lcrgnä>
digst zu ernennen geruht.

Der Minister dcs Innern bat in» Einverneh.
nun mit dem Justizminister den Bezirkamts<Adjnnk'
lcu Johann Schema zn<n Bezirksooistcbcr in dcr
serbischen Wojwodschaft ernannt.

Heute wird ausgegeben nnd versendet: das Bandes»
Ncgicruugsblatt für das H e r z o g t h n m K r a i n.
Zweiter Theil. X l l . Stück. X. Jahrgang 18K8.

I n h a l t s . Uebersickt:
Nr. 9. Erlaß der k. k. ^anocsre^icrnng für Krain

vom 23. April 18>!8, mit eincr Erläuterung zn
dcm provisorisch genehmiglc» Militär-Quartier- n,io
Möbel» Zinstavife vom Ni. Juni l837.

i'aibach den N . I » " ' 18^«.
^om k k Rcdaklions.Bureau des Lanbes.Itegierungs

Blattes für Kram.

^AichlMlllllchsl Tljttl.
Laibacb, 13. Inni.

D'«- f..'»5clf>sch<- Van? hat i y len (3>?kl.'mpt l)cral><

qlseyt, Diese Nachricht wno uo» oer «O. D. P." als
Friedeliö^lchen ^grüßt. Sie schreib: Eine Eökompi.
ynnbssßunq Mlt liiegclischcn Hi!,tergeda»llN warc ti»
"l»Nxf>N5. Die H l̂Ucr oer Vant würden sich dalo lecr.n.
Der Silder^orralh der Kant wnrrc >n demselliln O^oc
schwinden, als die Uederzengnxg '.'on einer l'evMleyeii'
den Fiirden^slörnng waäsen würde. Di? Eslompl»
hcladsft)nn,i mi^e nnr dazn Dci. die Private» zn er.
nillluer». so viel M l t .ü l a!s möglich ans 0c» KeUern
der Bank zn lwlcn. Der hol'c Ziüöfxß schneidet der
Vavmnnzc lincn Tl 'c i l il'rcr M^uMi i . -U tn al) ^ o<r
krniedri^te Zinsfuß offnct nc Schl.ußen.

Die Eöko!Npll!cr>U'scl)lin^ dcr sraiizöslscheil Panl
gibt sonnt zwei wichiigc ^cl.neii: zllcrsl licslätigt sie.
dass die Glschäfl^slocklnig in Frailkreich so giol) ü'l,
daß die Vaü l >» Folge ihrer vcrmmdcrtrn Porlefelll^sü
sich qedräügt sich!, den Brotkorb mcocrcr zn hängen,
Gcschäfiesiocknngcn im Gioßcn sind Mahnnngen, ric
jcder Staatsmann uerstehcn mnß. Die Maliüung mußte
glhmt werden, aber indem man sic Hölle nnd lhr hils
reich e»lge.,sl, kam, mnNe man allch einig mit sich sein.
dic Konssqnrn^n anf sich zn I'.llnnc» n»o nicht dnrch
forlwähren^e Vennrnhi,inng die Eökomptt'cral'sepnna,
zu einer Prämie fiir den sichcr eintrelcnd.n S i l l i c l '
nl'finß ;u machen. Darum sehen wir in dieser Vanl«
niaßrrgel eine momentane Umkehr von dem scl'r ge<
faßlichen Finge, ^en die französische Politik in den
leplei! Wochen genommen hat. —

Die montenegrinische Angelegenheit, so schicll't
t?er „Wanderer", scheint dnrch das Einlanfln eines
russischen Schiffes in das adrialische Meer einen Scholl
vorwärts — freilich keinen Schril l znr ^'ösnng. so»,
dcrn nnr zn größerer Verwicklung — gethan zn hal>en,
Viecher schien cs, als ol> Rußlano den von Frankreich
zur Schau gestellten Al'sichlen inchl recht tränen lvnr^c,
und sich deßhalb anch von jeder thatsächlichen Mil>
Wirkung fern hielte. Dcr Umstand, daß sich den l,ci
den französischen Schissen mm auch ein russisches bei.
gesellt.-, scheint rarc.uf hinzudeuten, daü man m Pc>
ttröburg z» Frankreich mel'r Vertrauen fasse, und sicl'
laher auch elmas ireiler vorwage; es lieg! aber darin
z»g!cich anch der Vewcis, daß man ».'on den Unter.
ha»lln»gen in Kon!ia»tinopel k,in besonoereö Resultat
N'w.n'!''. Konslanlinopler Gerichte scheinen diese Vor>
nxesichi allerdings zu rechlferligeu. Die Pforte Hal
l>»g!willigt, daß der streitige Distrikt von Grahooo
b>6 . „ r Schlichtung dcr Frage von den Montenegn»
"lNi '̂setzt bleibe, jeroch unlcr der Bedingung, daß

die Okkupation „kcinc bewaffnete" sei; als Basis fnr
das künftige Arrangement wttl sie jedoch noch immer
ocn 5l:»l!,l>l ljuu von l8^»li lliio ihre Oocryoyrltsrechlt
üder Moiuene^ro unerkannt scheu. wäl)re»d Rüßlauo
in ciesem !el)leren Falle j/oe Theilnahine an den itom»
missicmsbclaiynngen iil Koiislauliliopcl beharrlich ver»
wclgcrt. Die Anschaliungcn gehen also schon bezüglich
oer Grnnobcdlüglnigen wescullich anscl»au?cr. uno oao
cnglischc Kabinet. welchcS in dicscr Angclcgcnhcit dir
Vclüi i l l l i i i ig ül)cl!loul!l>cn zn haben schcliü, wird Müh»
gcnlig haben, dic von ihn> uorgeschlagenc Kommission
nbcrhalipr zu Stanoe zu br iug ln , nno eine Enlschei>
olliig dcs Streites steht daher noch immer im wcl«
lcn Feldc.

Das „ Io l l rna l de Coustanlinople" bespricht tie
montcnrgriniichc 'Angelegcnhell in einem ausgedehnte»
reu Al l l lc l uno sagt üt>er das gegenwärligc Vcryali-
»iß Rußlands zur Türkei : «Dic Gesinnungen dcs
großcu Nachoarstaatcs gegen die Pforic sclen noch
immer die, welche sie vor dem AuSoruchc des olien-
ialiichci! Krieges waren, Nlir spricht dieser Nachbar
nichl inehr durch oen Muno der Kanone, sonoein es
slno seine Vcmühnugcil unausgescpt onrl,uf gerichlet.
Unruycn in, Inner» deü ^t.lches ylrvurzulningc».
«Ullchc oic Pforlc yinocrn s^illcn, iyrcn Verpflichtn»^'»,
»ameullich was oic Ausführung des Hat - Humayam
liclrlffi, nachzuloinme!»." Das „Journal de (5mula.u>
imoplc", lndcm es in seiner Anörmauoersepung wlc«
0tr zu dem besonderen Falle von Montenegro zurück»
kehrt uno die Haltung Aali Pascha's währ»no dcs
Pariser Koogressts i,n Jahre l6.°'ti nochmals ill's
^co»,ichl»!ß zxllicklllst, frngt heme. wie uus schelül, in
fchll^lnr-cr Weise: „Wan im hat mn» zi: jruer Z r i l
ecn Vorbeiritt ces Piollclnninlslcrs nicht dcslrlilc».
warum will mail cö hclitc thun? — u»d es scpi mm
folgcnocs Dül inma : „Wenn die Moütencgrinlr irirlllch
N»lerlhcil>cu der Pforlc sind, was soll man von rer
Einmischung fremder Kommissäre denken, die sich zwi>
scheu sie und ihren Hcrru zu »Huuslen lbrer Räubereien
stelle»? Wcun sie, wie ma» sagt. faktisch u»o rechtlich
»uabhäi'gig sind, „.'eichen, Staale Eulopa's lonnic
man ras Prwi l lg in i» zllerlenueu, forlwälil'rod nnd un<
gesliast vcwaffnete Elufälle i» das Hcmel sclnrü Nach.
b.ns zu macht», um da zu rauoen n»d Rrbellen zu
unlersluhfn?" —

Sel l dem Tode der Herzcgi» uon Orleans schei«
nen die Anhänger der vernlcbcncn Köingof.nnllie
Das Orleanlslische Banner wleder clwas kühner zu
entfallen. Ma i l spricht von ciucm Rundschreiben des
t ra fen von P.mo. worm derselbe offeil zu den Prm>
zipien des Iideral.koustlluliouellru Köliiglhnms bctelmt
lino Inslitnlioncu vcrhcißl. welche von dem Kaiser«
reiche, als im höchsten Grade „gefährlich", »ach ei».
<i»dcr bedingt worocn sind. Dlc gemäßigten Repu^
dlikancr sollen dlcscnl Programme voUcn Beifall zol<
lc», u»0 auch dcn ^egmmisleu wird wohl leine an-
Dere Wahl bleiben, als sich denselben auzuschllcßcn,
oorr aber sich unbedingt dem Bonapartiomus in oic
Almc zli werfen. I » dcn Tni ler lcu" hat man dem
Marfchall Prlissicr >ei»c Zuvorlonimcnhcll gcgcn die i
vertricl'enc» Punzen scyr übel genommen, und als
dcr Mmschall auf die ihm gemachte» Vorwürfe mi t !
mililänschcr Kürze an den Kaiser die Anfrage stellte:
„Was hat der fra»zösische Gesandte in ^ouDon zu
N)uu, wenn er deu Miigliedern der ucrbauutcu Königs'
familic begegnet? aniworlcle ocr Kaiftr eben so
l»rz: „Dic früheren Gcsalldt.n silld chucn u i c bc>
gcgnct."

K lasse» f» , r t , 1 l . Juni.
H Am 4. d. gab dcr bicsigc Ä^äuucrgesa»^

Verein ein Concert, das recht zahlreich besucht war.
wor.-nis h.roorgcln. daß dcr geuauute Verein sich cl»
ner lclchafteu Thcilnahme erfreut. Die Wabl der
Oesangsslücke wurde zwar vo» vcrschlkdencn Scilc»
getadelt und namenllich deßwegen, weil ma» die beste
Piece als erste Nnmmer gcnouimeu; aber der Vor-
lrag war ein recht braver und crnlelc vielen Beifall

Vor der Stadt beginnt es jeht lebhafter zu wer-

den, als es bisher war. Die Pfeife des Dampfschif»
fes auf dem Wöübcr-Scc lockt läglich zwei Ma l . Früh
oor tt Uhr nnd Nachmiilags vor ll Ubr. die sich nael)
^andllift seynendcn Kla.ienflirler lnnan^, nnd diese
lassen sich nicht lan>ic bitten, und bcnuhcn dic Gele«
genheit eines staubfreien WcgS. um bei Maictnig
oder Kolölsch. an den reizenden Ufein deS See's zu
jausen nnd »eben dem Magen auch Herz und Auge
;n labeu. Durch die fleißige Veuuyuug ocr Schiff»
labrtgelegenheil erwächst auch den Unternehmern ein
nicht unerheblicher Gewi»».

Zur Belebung dcs östlichen Tlieiles Kärnteus
«on der Stadt ans, trägt dcr Eisenbahiib.ül l'ei. Die
Erdarbeilcn. wie dcr Unterbau überhaupt. sind fast
I,ic< auf l> Mcücn fertig, allcm dic Ausfüln'ung der
Nassnbantcn und dcr Bal)nl.'ofgebä»de crforderl viel
Zcit uud Kräfte, ^eyterc licfcrt unS I ta l ic». A»f das
Follschreiteu ocr Vaynhofbanlen hat das luissc Früb«
jähr sebr hennnend gewirkt und man bestrebt sich jetU,
ras Vcrsäumlc einznholen. Das Ha»vt^ebände, dic
Maschlnenwcrkstältc und verschieoenc Meiga;!»e sind
i» ocr Fllnoamcntirling bereits bccnoct uno dcgiinlcll
sich über die Erde ^n erheben. Die Ba»,lcn werden
«rfreullchcr Weise sebr sl)lid ausgeführt lind zu der
vielfachen Steinmeyarbett liefert dcr wc>Le Kalkstein
vou Pöllschach uuo Tüffcr ein leicht zu bearbeitendes
und doch dauerhaftes Material.

O e s t e r r e i eh.
Wic aus G r a v o s a . ^tcn J u n i , gemeldet

w i rd , Iiegcu dort gegenwärtig nebst den 2 frau«
zösischcn ^inleuschlffcn sieden türkische Dainpfer. zwei
öllcrrcichischt FreglMcu u»d andere klcincre Kriegs»

^chlffc sammt viclcu Kauffabicrn vor A,>lcr. welch'
lcßterc ll)e>ls dilrch Hoffnung alif Gewinn, lh l i ls
durch das ungcwölinliche Schauspiel herbeigelockt wur«
dcn. ras dle prachiigc Bucht jepl gewählt.

Deutschland.
B e r l i n . 8. Juni . Dlc «Zeit" bringt folgende

, Mittheilung: nEmigc auswärligc Blällcr haben »cuell-
dings vcrschledelialilgs Mll lhl! lu»gcn über dcil Gcsuno»
hcll^zullano S r . Majestät des Kölllgs und über oie
Ergibnisse der Bcralyungc» dcr zur Konsultation zugc«
zogencn Aer»tc glbr^cht. Wi r frcncu l ins. berichten
zll kö»»cn. oaß Die von uils eingczogcncn Erlundi«
gnngcn den Sachvcrhalt viel güiüllgrr fcftstellcu, als
die meisten Aligabcu jcuer Blältcr. Nicht nur , daß
ric lonsulliricn, Acrzie ihre vollkommene Ucbcrcin»
slimmlm^ mit dem vou deu ^elbärzien eingeschlagenen
Heilverfahren und mit rcm augerellleleu fernerm
Gange desselben erklärt haben, so ist allch der Zu«
stand S r . Majestät im Mg,meincn wie den Umständen
nach als ein so besiiedigender bcfnnrsn worden, daß
wohl nur »och Zweifel u»c> Uugewißl'eil ü b e r den
Z e i t p u n k t dcr vollkommenen GencsunH. nicht aber
darüber, ob diese erfolgen werde, vorbanden sind.
Wie wir sonst noch vernommen baben, werden Ibre
Majestäten dcr König uno die Königin noch bis gegeil
Ende dcs Mo»als Allerböchstihren Aufenthalt in Sans«
souci, dcr den König fthr gelläftlgl hat. behalten nnl)
dann den ersten Theil des Sommcrs in cincm Orle
am Abhangc dcr Alpen, irahrscheinlich in Krenth. zn»
bringen, in« Späisonnner aber sich nach eincr dem
Meere benachbarten, näher noch nicht bcstimmlen Oert»
lichkcit begeben."

Wie aus B e r l i n geschrieben wird, hätte Prinz
Albert wäbrend seiner A»wescubcit in Kobnrg d>c
«Zrbfolgeschafisfrage mit Bezug anf das Hcrzogibum
Sachsen Koburg'Golha geregelt. Es wm'de ein Akt
nntcr^cichnct. wonach Prin«. Allnvt seinc Rechte auf
cas Hcrzogihum an scinll, zweitgelwrucn Sol»>. deu
Pri»;cll Alfred überläßi. Bekanntlich hat der rc^ic»
reurc Herzog keine Kmdcr. Prmz A>frco soll »äch<
stc»s nach Bcl lü l kommen, um sich für seinc Stellung
als deutscher Fürst vorzubcrcilcu.

— AuS D a u z ig wird grmcldct: Dieser Tage
faut' hier ein merkwürdiges .Vul« <ll, l'<> S i a t t ; es
wurde nämlich auf dem Hauptplah der Stadt der
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lehte Nest der «Danziger reichssta'oli'chen Obligatio-
nen" verbrannt, d. h. jener Schnlo^okuinenie, w.lche
Danzig als „freic S t a d l " niller dcm Schupc Napo<
Irons koulrahirte. Der Gcsammtbetrag jeuer Schul»
den war. als Danzig wieder »»>cr Preußens Szcpier
znrückkebrle. »omincll 12,280,^4« Tblr-, von welcher
Snmme. gemäß abgcschlossellen Vertrages, der S laat
zwei Drit thei le, die S tad l cine» Drit lheil i l , jährl i '
chcn R'aten zn tilgen üheruahm. Dicse Ti lgung ist
nu^mehl vollendet. Da cs lbcn dic lctzie Vcrbreül'.llng
w a r , wclche ubllhaupt staltfa»d. und mit ihr on-
letzte »nnteriellc Erinnerung nil jene Zeit verschwindet,
welche das « f le i l " Danzig unter Frankreichs Gewall«
Szeplcr vnlehlc. so ging der ganze AN mit ciner
gewissen Friellichkeit vor sich.

V c r l i n , 8. Juni . Nachdein man erfahren
hat. alls welcher Feder die mehrfach l>ena»»le Vro<
chnre: „D ie Polil ik der Zukunft vom preliüischeil
Siaildplinklc" hcroorgegangc» isl, leg« ma» auf die
geiragien Pläne »nd lnfligeu Phaillasien derselbe»
lei» Ocil'ichl mehr.

— Ein I»rist al-s Uilgal l i informirt sich über die
Ei»richtu»gen des hiesige» königlich«-,, Stadtgerichtes
durch Aniresenheit bei l>en gerichllicheu Verhandlungen
i,nd genanc Kcnnlnißnahinc dec Vureauvcrhalloisse.
Dem Vernehmen nach liegt dcu» Veniühen die Ab '
slchl zlnu Grnndc, liach weiteren Erfahrnngen in on<
deren Bändern cie Resultate oer Forschung» bekannt
zn machen.

— Zuverlässigen Nachrichten des Kölner Stadt '
aichios gemäß ift ls jetzi erwicscn , dv.st dcr Meister
des berühmten Kölner Doinbildes Stephan ^ochner
hieß. i i : Köln ansässig war »üd 1^4Ü lind 14! l l uo»
dcr Malerzlinft in den R'ath dcr Stadt gewählt
wnrde. Es wird angegeben, daß er in Eonstanz ge>
boren sei. N'ach cin?m Briefe von I ^ l l i sind sein,
Ellcr» iü ücs.,» Iabre in Mersehurg gestorben. Es
:räve i»!cr>ssl>»l. ivenn sich sl'lrol'! in Cm^an^ w,»'
in M^sl '^nrg nähnc Ncchlichmi l'il'cr c>ic Familik
^ochnn' ausfindl'ü Iicßcn.

Dcr große Nall) vo>'. W a I l l s l'at l,ei Vera«
ll)lmg des licnen Slrafgcscßlö folgende St tafcn auf
die Gollsoläsicrlü'^ gcsrtU,

„ ) 8 , r sich dcr Goitl^läslcvnug sckuloig m.icht.
»vcr durch Grbcldc». Wl'Nc odcr auf je^e andevc A n
die Religion oder die Gegenstände dcO Kultns i» dcn
zn ihrcr Allöndnng l'cstimmtsn Orten oder auch an
ßcrhalb beleidigt, wird mit dem Mar imum ron ^elm
Jahren GeflNig»iL oder Einsoirrnng fl'ir dic Goüe,?-
lästennig. mil 20 Jahren Eilispcrrung für d.iS Sc'kri'.
leginm lind mil 2 I l ihü-n für golllcsc N'eden oder
SchrlflsN l'cstrast."

Fr«nlkrcich.
P a r i s . ! l . I n m . Der Uml'.ni des Tnilerien'

yartenö machl täglich grö'^'re Forlschritie. Einr gan;
anßsrglwöhnliche The'lnal'mc rcs Pnl'likuniö I'egleilel
jede Fndre Sa»d nnd Kalk, die da herl'eigeschaffl
w i re ; Jedermann tdnl so a!^ rl» rr an dem Gat t in
irgtnd ein Anlhcilsrechl dätle. V»s jetzt N'aren die
Fläzen nnist lVnlMloö. schöner Nasen mit iippigen
Vlnincnbeel.l,, die jcdo^' fteibig begossen werden mnß
ten. iini nicht dem sengenden St rah l ?er Miitagösonnc
zn erliegen, Dnvch das neue Arrangement wno eine
immrüse Masse frischer Vegetation mit ihiem reiben-
den, Dnft und lal'cnden Schatten dahin geschafft. I m
Ganzen genommen wird eö eine Verschöneriing der
Anlags des l'erülnnlcn Oarlenknnstlerö Ve N^tre sein,
di«' Garlei'froiür deS Schlosses, von reichem Vanm»
gl,"ü! umspielt, wi ld einen noch schöneren Anl'Iick dar»
liieten. als jehl.

Die nengurigfn Älhcner uon Paris werden frei-
lich auf das Vergnügen verzichten müsse,! so nal'e,
als sie es l)is jeyi konnte», an de» Fenstern rer lai>
serlichl» R'esldc,'; vordeiznstieifen; al'^r es ist il'nen
dafür »icht l'loß dnvch die Oeffnung rlücher nc»ei'
Spazicrgäng»' Ers,il) gel'olen, lie zwei reftrviilen Oär>
tcn werden ilniln außerdem noch erschlossen, sol)a!d der
Hof seine Villeggialuren aniri l t .

ölroZbrilauniell.
P a r ! o m c n t ö - V e r h a ll d l n n g c ü vo»l 4,

I » n i . ( S ä i l n ß , )
Dcr Schai)kau;ler entgegnet. er lial'k dnrchans

kci,ie Sel'nsnckt, die chinesischen Voigange in dirlo»
luatis.i'eS Dunkel zn hüllen; wenn cr den gewünsck'
ten Aufschluß nicht eiweile. so liege eö daran, daü
die Ne.nernng stll'st nichls Nal'ercs uon Vedeutüng
weip. AIS daö Ni,nsteiin>» lin's Nndrr gelangte. bc>
fanden sich Almee und Flolle schon in <5,hina, und
t'l'rd Olgin wutc uon iiord Derl'y's Vorgänger I»>
Nrnklioueu erl'alteu. die ihm weislich eine wcite dis>
krelionärc Machs verliehen. Die nenc Regierung fchrleb
sogleich au i!ord CIg in . adcr in An^elracht, deiß l>cl
der 5N»ft uon Naniu und Zeit zwischeu England und
dem feme!' Orient ivichiige Ereiguisse cingelreten scin
mlißicn, l'cror d ,̂s Schreiben seinen Pcsiimmungsorl
enlichcn kliüülc, und l'ci ihrcm hoycn Vcrtraucu zum

Talent des Bevollmächtigten, hicll dic Regierung es
inr Pft ichi, ^oro Elgin's diskleiionäle Ci.wall zu l'c<
nätigeu. Es ist de>n Sch.ihünizicr ganz uniüöglich,
>u sagcu, was für Veweggmndc ^ord Elgiu nach
dem Norden geführt haken u,io w.,s für Zugestäud«
nisse cr vom Kaiser von (5hiua gefordert H.U'en mag.
Ucocrdieß wisse das Haus. daß England vom A»>
fang ail Hano in Hand mit Frankreich vorging, dast
n.ichhcr Nordamerika sich den lieiden Weslmachtc» an<
schloß, uno daß auch Rußland dis zu einem gewissen
Grade dem Plane l>cilrat, durch welchen eiue direlic
Verbindung zivischeil den zwilisinen Siameu Enropa's
uud ocr chincsischcn Regierung hcrgcst.M weroeu soll.
Dicsc Umstände lasse» die Vorlage von Menstückeu
äußerst schwierig erscheinen. Der Schal)kanzler kann ̂
ilnr sagen, daß die Regierung ^ord Elgin ihre Ueber«!
zcngung zn erkenne» gal), daü es von dcr höchsten
Wichtigkeit sei, dcn Frieden mit Eyina wieder her>,U'
lleüen, sodald es die politischen uuo Handeloiiitcressen
Englands nnd das En'veiNäüdniv mic den Aüiirien
llnr l iglno erlalil'eu w^i t t .u.

Mr . Vr igyl pal einen sehr wichtigen Punkt her-
vorzuhcden: Die Verwicklung uämlich, in welche oie
helltige Regierung dadurch gerälh, daL ihre Vorgän-
ger, ohuc Wisscn des ^ar lameniö, c>ic Regierlingen ai>>
derer Slaalen znr Koouerat'o» einluden, uiu cincn
S i l l i t zu schlich!-.n. dcr jedcnfnlls nnr England all<
gina. Wenn die englische Flagge wilklich beleidig!
woldcn luar — >ras seiner Ansichl nach noch zu be>
weise»» scin dürflc — so halte England Kraft genug,
die entsorechcuoe Genugthuung d.,für sich allein zn
ue.schaffen. Wenn oic englische Regierung in solchen
Dingen mit anderen Slaaten in Kompagnie geht, so
crgeocn sich nothwendig sehr Uüsclige Folgen. E »
slcns lvelden ihr in Vezug alls o<c Unterhaiidlllng in,
dohen Oiade die Hände gelnmren. zweilcns Nlliß,
nach dcr Theorie i-es ehrenwert^en Gcnlleman, das
Haus der Geineincu im Dlluklen l'k'idcn. Nur die
gewichtigsten und unal'wcisl'.nslcn Gründe konnten
eine solche Verwieülnng rechiferiigen. Wer wisse, ol.»
Frankreich dieselben Zwecke, wie England in Ehiua
verfolgt? So l l man mit Frankreich so lange umgehen,
bis scinc Forderungen alle erfüllt sino? D^iln lölü>c
mein >u cnolose Schwicri^kciieil hi,»eingezogen iveroen
^ii einer Zei t . wo Indien allc' Allfmerlsainleit in An«
srrnch nimmt und iin Westen andere Wirren sich cr<
hcvsn. die man »icht ohne rine gewisse V^orgniß oc»
lvachlen l(in». Möge die Regierung sich das Vei-
mäch>»iß il 'rcl Vi)r^ä»^cr nicht zum Mi'chlsltm ,m,
Halse ivcrden lasse», sonder» oc» Gcgcnswild mu rcm.
selben Patriol ismlls wie früher von der Oppositions»
bank ans in's Mgc fassen nno im Vertrauen auf die
Sanktion der öffeiülichen Meinung den böchst bekla«
gensll'tilhen Feindsei,gkcitcn i» China cin Endc mache».

S i r H. Pakiuglon niuß cinc Angabe Lord I .
Russell's berichtige». Die Sccmaelit England« im
Orient — nicht eiwa bloß in China, soadern Oslin-
dien milgcrcchnct — besteht alls 00 oder 70 Nriegö>
schiffen; 18 oder 20 davon aber sind kle,ne Kanonen»
l'oole. Die Velnannung dieser Flollc sei nicht 1l,0l10
sondern unr etwas mel)r als l0.000 Ml inu. Und die
Reginl iüg.dcnlc ernstlich daran, dicsc Strcilm.ichl im
erst.l, Augenblick, wo es thnnlich. zu rcoliziren.

I l l Erwiedclüllg auf mehrere Interpellationen
sagt Mr , S . Fitzgerald, daß dic Regierung keine
amtliche Klindc üb^r die Verhaftung dcs Postd^mpfcr.
Kapitäns Indki»s in Aincrila Hai, oaß der baldigen
Vorlage dcr Korrespondenz über den Sklavcuhanlcl
nichlS im Wege stehe; daß dic Regierung vor zivci,
erci Tagen vom amciikan.ischcn Gesandteil Veschn.'er>
den über das Benehmen dcr britischen Krenzcr ciw
psangc» , ciilc Uülersuchnng angeordnet liNl) oic bliti»
schen Kominandcnrö netierdings zur gröpten Voisicht
crn'ahnt habe; daß dic Entfernung res chinesischen
Vizckönigs 'Zeh nothwendig schien, um denselben am
^ebcn zn erhallen fachen), nnd dc»ß »>an kaum Ge>
legenheit haben werde, denselben iu EnglanD zu sehc»
(Gelächter),

Mr . Gladstone kündigt auf Moutag eiilige auf
die Regierung Indiens bezügliche Resolulions^nträgc
an. Das Haus setzt darauf dic Eomii<!. Vcralhung
über dic Zivildienstvor.mschlägc sort nnd ucriagt sieh
um halb ^wci Nbr Morgens.

L o n d o n . l>. Jun i . Die „T imes" dringt hcull
wieder darauf, wegen des „Sl lavenbanccls" keinen
Zwist mit cinenl Staat anzufangen, der „cmcs Tages
I>0 M a l so groL nnd 10 M a l so bevölkert sein wird
wie Großbritannien" und dessen Regierung den !̂ei>
dcnschaftln dcr Sllaoenhalter gegemibcr ohnmächtig
nnd daher alißer Stande sei. eie mit Eogland cinge»
gangcncil Verträge zn beobachten.

L o n d o n . 7. Juni . Vom Kriegsministerium
ist an die Depots der indischen Regimenter die Oroce
ergangcn. 10.000 Mann Kavallerie unl» Infanterie
^ur soforligcn Eülschiffnng nach Indien benit zu bal-
teil. M i t diesem würde die königliche Armee <n In>
ricn (nominell) dic Stärke von 100.000 Man» er«
reicht haben.

Vci allen westindischen Regimentern ist anf Befehl
des Generalfommando's die »veilc Zuaucnhosc c>ligc>

führt wordeu. Die „Uniied Service Gazel le", der
wir diese M,tll>eilung cntnel'M'!,. glailbt, sie ließe sich
sehr wohl bei den schottischen Regimentern stall des
alten Ki ls einführen.

Türkei.
K o n sta n l i n op e I . Ende Ma i . I n Mesopo-

tanien arbeitet Omer Pascha init aller Energie an
der WiedeihersteUuug der Ordnung. Nach dem Siege
von Tbcr i ist cin Theil drr Nuliestörcr über dcn
Euphral gedrungen, doch wurde ein Theil ihres Hec.
res voll dem nischvororingendcn H.cre Omer Pascha's
abgeschnilten und gegcll Vagead geivorfc», wo es sich
bei Samavah uie^ell,cß. Omer Pascha schickte hier.
anf einen Theil seines Heeres unter dein Befehle des
Sheik Momestkh nach Szii l-ul Szuk, um dott den
Euphralüb.rgang zn uerspel l en. oen R. st erg Heel es
slellie er lütter dcr Ailsührung Iülcnder Plisch.i's (II>
Ii,!0kl>) ani Wege nach H'llU» auf. Als nnn oic Aile^
stssrn gegen den Enphrat zogen lind bei S^nk-cl.Szii l
zurückgetrieben ivurde». zogeil sic gegen Süden, einen
andern Uebergang slichend; kier wurden sie aber vom
greisen Iülender Pascha gänzlich auscinandergeschla»
gen. so daß sie. ihre Z ' l le , Kamchic und Weiber am
Schlachtp!ai)c lassend, weinr gegcn Sni 'cn flogen.
Nnr 3000 Reitern gelang es, sich dnrch das Herr
Ißkenoer? durchznschl^gsn nnd bei Hit über den Ou<
phral zu schiuimmcn. Valo darauf erschien eine Gc«
s.motschaft der Anesissen in Vagdao, wo sic Omcr
Pascha cmpflng. S ic zahlten 1000 Kamel'le nnd
4000 Schafe als KriciMulschädignng »nd legicn ei>
neu feierliche» Eid ab, dic Kanwaneu nie mehr zu
blumuhi.i. 'n. Hieralif ernanuic O>ncr Pascha Abdn!>
Mahsiiiben-H^ddal znm Shcik nnd erlaubte nnn den
Anesisftn übcr dcn Enphral zn ziehen. Zu gleicher
Zeit wur?e Ferkhan zum Sl'eik der Sbamniaren er-
na, i»l . mit dem Range eines Oberste,! und einer
'Dl'o»alsga,ic von i!000 Piastern, wofür er verpft-ch«
tcl i l l . e>» R'egiment Reiter z»>- Verfügn,ig des H i .n t '
halier'? von Aagdad iminer bereit zu halten. E>»cr
Verordnung Omer Pascha's zufolge wird i» Vagoad
eilic Volkszählung stattfinden; auch werd<» Schnlen
errichtet, die jedes K ind , ohne Religionsunlerschicc'.
blsucheu mnß.

M i ! deu Siegen Omer Pascha's kam zugleich
oic Nachricht hiccher. daß cie »<"h Mekka ziehende
Karavane nicht weit von Damaskus von dcn Vedi' i '
nen üherfallen wurde, bei welcher Gelegenheit riefe,
die nil,' das Gral ' »es Propheten bestimmten rcichcn
Gcschcukc und mlyrlve Millil'iic» Pi.'slrr darcn Geld.s
ranblen. ^Wanl>crll,)

P e r a , i i . Juni . Die Pracht uno Eleg...,,. vie
bei dcn jetzigen Festen der Hochzeitöfeier dc> beiden
großherrlicheu Töchler nu den Tag t , i t t . übcrlrifft
jedoch Al les, was bis jetzt iu dcr H.mptsladt des Tür»
keillhlüns zn schantil war. Der verschwsil^erischen
Pracht des OiicntS gesellte sich diebmal der graziöse
Lnrusgcschmack des Abendlandes bei. und die Mci«
nuug ist cinstim'nig. daß die Anoldnung dieser 'Fest'
lichkclleil »ichis zu wünschcu üdr,g lä!?l, a!s hloß,
daß dilsrlbc» — weniger kostspielig sein möchte,:, denu
so mähichenhllft glänzend dicselben auch immerhin siuo,
für sechs und siebzig M i l l i o n e n P ias te r hätte
mau auch noch andere Zwecke erreichen könne», als
das Volk auf einige Tagc zn belusligcn uüo — ein»
zelnc Familie» zn here,.'!!cin.

Diese fabelhafte Snmme soll nämlich der groß»
herrliche Hofstaat allein ber»ils für diese Hochzeits«
feier verausgabt haben uno es ist also uoch uichi oc»
rechnet, was Prinz I I Hami Pascha n,'d illiustafa
Pascha dabei verschwenden, ehcn so wenig dlc unge>
hcnren Ausgahen. welche die Minister m>d a»derc
Würoeiliräger machen, da es cincr den» ander» i»
Prachl zuvorlhun w i l l . — Dcr Transport dcs Vraul»
sehatzcs der Plinzessin Mllnire>H»llane. welcher letzten
Dinstag vom großher,lichen Palais in Dolmahagosche
nach dem Paläste Mlistafa Pascha's in Emirghian
übersiedelt wurt'e, halte Tanscnoc von Mcnschcn auf
oer Straße llno an den Ufern deö Bo^por versaiN'
mc l l , doch iDurcc ihrc Nengierre dießlnal insofern wc>
»ig befriedigt, als die wcillwollcicn Gcgenstäüdr in
eleganten Ea»ipageu. cie m»lder werlhoolleu abo'
in Kalks dahin g»führt winde» und meistenth.ils init
hellfarbigen Gazcstoffen bedeckt waren. Für Abend'
länger mag es ^cuügen, zu wissen, daß mit diesen!
Vrautschaß li.'i Wagen n»d l.'̂ 0 Kai ls beladen wa>
reu, lind daß derselbe in höchst phantastischem A»f<
,^!ge in das Hans des Bräutigams gebracht wurde.
Vorgestern fano die eigentliche Hochzeit dieser Pr i» '
zcssül „ l i t Mustafa Pascha S t a t t , währeuo die I I '
Hami Pascha's erst nächsten Donnerstag vor sich gc>
heu soll.

Die nächtliche Velenchüing des ungeheueren Fe!':<
Platzes ist bereits cinc unbeschlciblich feenhafte l>»d
noch immer sind Glaser und Klenwüer vollanf bs'
schäfligl, l»»l ncuc Laternen ,̂ u diefen» Zweckc zll otl' '
fertigen. Unter al l ' diesen Tenipl ln und Paläste»,
Thürmen und Pyramiden im Glance alles nnr cr>
deukllchrn Edelgcstci»es, ist jedoch nichts so wahrhaft
geschmackvoll, a!s das geräumige Schloß des egYpU'
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scheu Prinzen »no die riesige Halle des Großoezirs.
welche gewiß auch dem verwöhntesten ellropäische»
Auge ill Hi'.lslcht der Eleganz des Arrangeme,>ts nicht
das Geringste zn wünsche» übrig lassen. — Von ocr
Geiuall dcr ^ichü'lrahlen dieser immcasen I l l n m i >a>
lion »und man sich einen Begriff mache», wenn ich
sage, daß der Horizont i,n Umkreise von mehr als
sechs Stnndcn wie von einer rasige» Fcncrsbrunsl er̂
hellt ist nud diese Helle enisenden Mil l ionen vo» Kcr-
zen in den bnulfarbigslen Glaölalcrnen. Von Papier»
Internen und Oellampem eristirt uich! eine einzige auf
dem ganzen weilen Fcstplatzc.

Selbst sechs große Maschinenfeller. wie sie ans
Lcuchitbnrmcn bcuntzt werden, sind angebracht, um
das Fcnermerr dcr I l luminat ion zn uermehrcu. >—
Sechs Sclltanzergescllschaftcn. Sonl icrs Kunstreiterci,
zwei öffenlliche Tdeater fnr Tanze u»o Pantomime»,
einige Panoraiua's n»d noch andere Gaukclcicu nno
Sehenslvürdi^keiicn sin» vorhanden, um ras uuzäl'»
ligc rnulg^mischle PlU'likion llneutgcltlich z» nnttr-
yaltc». Musitchörc, groß nud kl>in, gllt uud schlecht,
bclustlgcn das Odr . n»d fnr Gaumcu und Geruch
ist ebenfalls hiincichcu» gesorgt. Wie scbr Prinz Il>
Hami Pascha das Abendländische lieb! nnd wie er
namentlich keine Gel,genheil versännit. nm dcnlsche«
Verdienst lvüroig anzuclk.nneu. hat cr auch bei dieser
Gelegenheit wicoer bewiesen, denn nicht nur , daß.
wie l'ereils gemeldet, den>sche Goldalbciter den größ>
ten Theil seines Branlgcschenkes und seines eigcilcn
Inwelenschmuckes verfertigie». er hat sogar auch, ob>
schon die groizderrlichc Mnsilkapclle unter der Lcilnug
des Hrn. Gualeüi alisg^zeichllet und die Regimeuls»
mnsilen grölUcnlhrils rechc gut sind, die hier beste»
Iiende denischc Mnslkgcsellschaft - ^ frnbcr als die
Schrödcr'sche Kapelle anch in Oesterreich bekannt nnd
gsgenwärlig von zwei jungen Mäunelu (Woudcrer
nn» M.'schrk) dir igir t , liin eine große Snnime sin
die Festdaucr angeworben, nno es gereicht unsere»
Landslelilen nur zur Ebre. wenn selbst die Türke»
lieber ihren Tö»en l.nlschcu, als denen ibrcr eigene»
Landsll l i te, oder anderer Nationen. Das Zelt Il>
H.'ini Pascha's ist. so oft ricle deuische Musik^eslll<
schaft ihre Weisen anstilnmt. in einein weilen Umkreis
derart umlageit, daß keine St.cknadel an deu Vooc»
fallr,l könnte. (Tr . Ztg,)

Vermischte Nachrichten.
— I n dcr „Brünner Z i g . " macht Herr In l ius

Feifalik nachfolgeude inieressanle Mitthcilnng über d>e
Gre»zbegehl>ng in Mähren: I n den meisten Ori»
schuf"-.>. ,'^,nc»ll!ch oc<l südliche» l,!ld Mltlleii' l l Mäh '
rens, ist es S i l t e , oaß man a>n Tligc S l . Gcma,
(24. Apri!) die Grenzen der Gemein»? begeht. Diel)
»rschieht folgcndlrmaßcn: Morgens nach ocr heil,
Messe und nachdem der Gcmeludelrommlcr den wlch>
ligcn A l l dnrch dns ^ o r f «uisgelrommell l 'at, ucr-
sammeln sich Vürgermelsier. Natt) und „Genie im"
(d. i. die Gemeli,c>cglie!)er. xml^'cli ini Glineince'
wirihshal.se. Hier tlicilcn sie sich >!, lnehierc Par-
thun , dcren Anführer der ^nr,ier>nnsllr l'csummt nne>
uon denen jc^e oic Grenze gegen eine andere Nach.
dm gemeinde zi: begeht. Alle diese Parihie» lrelen
nach einlin gsmeinschastlichell Trunke ,zn g^ichlr Zcil
aus d»r Wlrlhüstude, gcl'r» einige Schrme vorwal>s
und !vent>cu sich dan» nach d>n uelschieoenen Seilen
Dcr Weg den m.m nach dcil „Rieden" und dann um
die Grenzen machl. ist ein herkömmlicher nnd wird
l>ic verändert. Es weroen die Grenzsteine nnlersucht,
und dadei wird znm Zeichen der unlerfnchlen Grenze,
uno daü r>iesell'e richtig l,'ef»nc>en, ein Häufchen Er le
ansgegral.'en; findet sich eine Veränderung, so wüd
mitlelst eii-.cs Spatens (jeder Vauer trägt eioe Schall»
fe l , einen Stoel u. dgl.) der ursprüngliche Zimand
wiceer hcrgesllllt. I s i c,n Valier zligew^nderl ode,
nimmt ein Vmsche znm ersten Male an dicser frier«
lichen Oreüzdegelning T l ' . i l , so mnß er sich über ei-
nen Grenzstein hinlegen nnd erhält mehrere Hiel'e.
damü er sich fort und fort an den richiigm Znsland
der Grenzen erinnere. Of t sucht man es- l 'c i diescr
Gelegenheil so cinznrichie». daß ein »rner Grenzslein
geseNt wiro, l'ei wllchem dann je»c H.ierlichkcit l lall-
fi»0et. S ind die Grenzen so alle begangen, so k.brl
man in's Wi i l l ' s l 'ans , wo dann dir oorl'anden.i!
Grenzstreiügfeilln ^ivifchen den Bauern abgeiban lind
auf GcmelndctVsirn gegessen lind gelruuldt i^irc', Es
hat nämlich ccr Gcmeludcwiil l), der GemeiuDeschlnic'
oder eiil Anderer, der Gtmemdcgut in P.icht oder
Miethe hat, die Veipftlchlnng. an diesem Tage eine
gewisse Menge Flcisch (z, V. in einigen Dörfer» ci,>
l'al^e'' ^a l l ) . in andeie» 3l> Pfni l^ Schwriuficisch n
s, w ) und einig? Eimer Vier oder Wein zli li<,'erli.
Dieies wird dann Alles in Hreiinpschaft. "N alich in
firl'fiüdlicher Zeindschasl verzcchrt. nuo ma>, trrnul sich
gewöhnlich sls! spät hlachmütags odcr Abends.

— Am 29. u. M . ze>sprang der D.'nipffesse!
le> Maschine reö rgypüschsU Schiffes „Dsch.lda"
(^.'pi/än Danclo») in l>en> Angenbücke ale es znr Ab»
fal'rl vo« Pera ,l,>ch Al<l>'Nlr!en die Anker !lch>cle.

Mehr als 10 Personen wurden dci diesein NnftUl todt«
l,ch oerl0ilnl)el uno berciis sieben — daillnicr leider
,,nch 2 Oeslerr^icher — sino gestorben.

— Ais General Oniram nn Monat M ä r ; gegeu
^'aelnoiu oorrneltc, wnr^e elne der Heeressäulen, »oelche
er befehligte, zwischeil Hnl lanpar llnd Z'yzabao ooll
elnc<n starkell Insurgclltcnkorps überrllmpclt. wachem
si^' einen h>l)>gcn Kampf liefern Mlilzte. Der Vr>ga?c-
General, welcher den Vefehl fnl i r le. wurre rechtzeitig

^ genug in Kenntniß gesept. um seine Anoronnngen
treffen zll lönncli. Nachdem er seine Truppen anf>
gestellt halte, ließ er auf einer günstig gelegenen A " .
t>öhc drei Mörser anfstellen, um die feindllche ^!a»le
zn blstreichrn. Die Geschütze. welche zu dieser Val>
tcrie dlcucn sollien. waren auf einen Elephanien, Na>
meus KubadarMol l l l . , geladen, ein Name. welchen
seine Mutter bcrciis berühmt in Inolen gemacht halte.
Nachdem die Mörser abgeladen waren, wnroen sie
aufgestellt, nno dcr Elephant postirlc sich einige Schritte
weiter hinten. Dcr Kampf begann; oie BaNc^e er-
öffnelr ihr Fcncr u»o ucrursachic den» feinde großen
Schaden. Da oie Insurgenten sahen, daß slc verein'
zelt war. beschlossen sie, diesclbe zu uchmen unc> rnck>
lrn in Menge anf sie uor. Die Engländer hielten
sich gllt nuo sehten ihr Feuer forl. aber balo er l iMl i
sic eurch das Kleingewehrfencr der Insurgenten schwere
Verluste. Der Elephaul. welcher den Kampf aufmett'
sain oerfolgle, sah, daß cie Arilllcrislen sielell und er>
sel)t wrroen mußlell. Um sich nützlich zl> machen,
„ahm rr lil den Muuilionswagen links oon der Val>
lerie die Kartnschen ui»o rcichic sie mit seinem Nüsse!
den S o l l t e n h in , für welche diese Hilfe sehr gele
gen kam.

Der Feind rückte nillilerweilc immer vor. Nichls>
desloweniger gelang es den noch übiigcn drei Arl i l lc '
rislen. die Geschüpe nach einander zu laoeu. worauf
sie warttten. um die Felnoe mit einer Saloc zu em-
pf^ngen — als sie alle drei toetllch getroffen fielen.
Der Kanonier, welcher oie ^uulc hielt, rief im Falle» i
.,Zu Hil fe, uicin tapferer Kubaoar!" Dcr Elephaul
uahcrle sich. faßic d>e Lu»te mit dem Rüssel uno
fenirle das erste Geschüß ab: wodurch die I,,surge»-
i(n slntzig wurden. Ee war eben im Vegnffc, zuin
^wellen Male Feuer zu gclieu, als zwei Infanterie
Kompagnien, welche oer Valterlc zn Hilfe ge>ch<ckl
ivoreen lua r l l i , ycrlitikamrn uno nach cillen» pefllgen
Kampfe die Insurgenten zürnet crängten. Dieser Zng
wiro in einem Berichte des Gent ial > Kommissärs de:
lllglischell Armee übcr den Znsland des Ml luär .Tra»s '
porllvescus iu Indien erzählt. Uebrigcus wi rml t anch
General Napicr in seinem Welke üoer o>e inoische»
Kriege dciil Veroiensle dei Elepl'anle» cin besonoereö
Klip,<cl, mid l'6 isl l'!rl>u»l, oa^ Hyo>'i.Al<, dcr Valcr
c>e>? belühmleu T i p p o > S a i b , seine Rcli.mg in rlu»i
Schlacht gegcn die Mahraitcn lin Jahre 1760 »in
oer Klnghell uud dem Muthe eines seilicr Elephauten
verdankte.

Kunst und Literatur.
Di,- Vc>hcüN)Iu»^!i d>s ül l lüt l l , Gcli>ra!:Vns>iuil»lul>g d>S

liitholischm '̂ ,<cr>i»S Dcutschl^üv« i»l Septnnl'ce v, I . ^, Hal^-
i'ln^ sino !!u„!!ul,v '.'^lüuint',^ i!» ^ l > , ^ ^schirm», M.ich a,l
d.m ('slngc,!!^ dicftö offiziell.I, V.rlcht.«!! ifl r,e cl'.ns.,' huidvl'l!^
nls chr.üd, ÄiintViünui^ ^'sl ' l ic, w,lchr l'on S. i t .n t ^H . , l l ^>»

H.Nzt'»!.; .nis^sprrch.,! »no durch o>.,>!! d.,» N»p.' l luS-V.r u,.
a!.' t'.lz.ili.,.» Vorort d,r s.uhl'üsch.» Ujcr.uic D^.tschl.xivc'.
flüldlNgll'.N N'0>dc>, >ft.

— I m vori^.» ^li»„t>> isl b>, ^. Gaj !» ?<gra,u .rschi^
»cn : „Pam. ta l la" . Vl'» '̂. u Falia,'-Vi,fatinl'vie-. d.is W . i l -
ch.u cinhalt la!!dwl!li)!cl).illlisl)>' ' . ' Inl f . l , oaruin.l .inr ^sschn,-
dung on- in H oali.» >.'lrll,'!»m.»d>'» .^.li ' l 'etü!. Dn- <,5>tt>n, >,l
s.l I^!,rw!lll,sch>1sli!ck.I! V. ' l . i , I0^, ja ^.w!d!!,tt. V^ l ! o.Iüs.tt'.Il
^<!ls.!„.r >>l l,nch mi »8)!Ii»!^5 I-i»^«- !̂<,l!l><^<>. «lschi.».!,, o.»
.r mil Dr, Schll'ss.r — ftl».m dot^lusch.n O,,^i,)it,» - ;l!>.im-
!!!.li,t.1llr. Ä , ,.s Buch r i l ls l . d̂ > ^ l . l iud. l , o.r ^ ' t m u f w>ll-
ll'Min.» s.i». . .»n cS .st das »lsle. w.Ich.o üd.r dir sch î.̂  uüv
r.ichc !Vlor.i On'aN.,1«!! '.iu,,chl„sft l'lin.zt. Hr. v Aklall>wv,c
d.r (.".o^uost uni' Bl,'ianit.r i , l , d.^l'ilchü^t nnt l .r Z . i l s.u!
ga»z.ö ^<alllla»l' z» durchforsch.».

— Dr ^t.nl ^>)!^,fc"v, s.!t .mi.;,'« Tagen i» Wien. lchr
lX'ü »in.r R»ist «.ich Il.il>»» zurück, wohl» rr sich dcglid m»
^nU.r ial zu ftiu.ü, iu>l>il Wnkc, »iulin H.i^iisiuet!' d.r „R i l t . r
vcil W. i f t " , zu I.imiM'!» und dic il.Ul.il sch,,, Züsl.i»dl aü>ü Äu
to '̂sic fsiiUlli zu !c>» li,

Tvleftramme.
U d i n e , 12. Ja»,. Die Lcideutrnte in l-er

Provinz „^ nicht ganz defriedigend. I n r«-r i.'omba>.
del, Neapel uud Fr.nikieich durfic stch dieselbe bc?eu.
tend güuili^er als lm Vorjahre herauosleUcu. Hier
wcnig Gcfchaft.

G e n u a , 9. Jun i . Am 7. o. M . wnroe der
Gerant des Vlaitcs « I la l ia c>el popolo" oon dc,i>
Plooinziallribunale einiger AlNlel w.gen, die Velel
di,inngen d.s Kaisers Napoleon entl'ielleu, z,l ^ Mo
na ten Gefängniß und 600 Fr. G.lcittafe verurtlieil!

T u r l U . 9. I n n i . Der „Armouia" zllfolge ha.
aberiuals ein hlesigss Vanll ial lü s.inc Zablungen ein
gestellt. Der Passiostand soll 3 Mill ionen ^!irc b.
tragen.

Aus N e a p e l , wiro oom 2. I u u i gemeldet,
D>c V'lhanl-lungen wegen ces „Cagü.u i " vor een

Prlscugcricht wurden bis 8. verschoben. I n Palermo
wurden die Bilosaulen Ferdinand l. uuo Fra'.lz I.
am 3 l . v. M . eingereicht.

T u r i n , l 1. I .üt i , Ans N > a p e l wird oon
licnte gemeldet, daß die Ncgiernug noch vor der Prä»
sentation dcr sardinischen Note den ,.(5a,;Ii.nl" deni
Aonnral ^yonS übergeben habe.

T u r i n . l 2 . Juni . Hicsigcu Vlättcr i , zn Folge,
hat sich die betreffenoc Komnnssioil des Seuais für
oie Annahme res Axleihegcsetzes ausgesprochen. Dic
Nachrichten über dic Hciocncrnte lanien nlcht befrie«
o,gend. Die „Ga.zzetta Piemontese" meldet, derKö»
uig voit Neapel habe die Rückgabe rcs „ ^ a g l i a l i "
und oie Freilassung der Mannschaft bewilligt.

P a r i s . N . Jun i . Dic Koufcreuzsiyung fand
gestern Stat t . Der Ertrag dcr indirekieu Steuern
im Monate M>u l. I . w.isel eine Verinchrung oon
l.!)00.0ttU Fr. gegeu die gleiche Periode des Vor«
iahrcs nach.

P a r i s , 11. I l i n i . Nachis. Hier eingelang'
icn Nachrichten aus Neapel zu Folge hat über das
englische Ul t imatum, welches eine Frist oou 10 Ta>
gen gesetzt hatlc. die neapolitanische Regierung die
Enlschäoignng für die Mechaniker bcrei.'s geleistet und.
wird den „E . 'g l i a r i " sammt Equipage dem Admiral
^yons znr Verfügung stellen.

L o n d o n , l l . Jun i . I n der gestrigen Nachtsi»
nnng des Unterhanscs theilte Fitzgerald m i l . daß
Howard auf ocn Gesanonchansposlen ill Florenz re«
signirt habe, Herat betreffend änüerte er. Euglauo
babc dasselbe keineswegs dcn Persern überlassen. Hin.»
fichüich des Sklavenhandels theilte cr mit. daß Eng-,
lano wegen dcr Negcransfuh: Fraulrlichs ,zl> irie^er-
liolten Malen freundschaftliche Vorstellungen gemacht
i'abe. Die Motion ^oke K'ngs in Betreff der W.'hl-
lechlscrioeitrrnng wurde mil 226 gegeil 1>^ Sl im»
men zur zwenen Lesung zugelassen. Palmerston nn>
tcrstüpic ^die Motioi l theilweise. d ' Is iael i äußerte
sich nicht.

I m Oberhaus? eröffnete Lord Malmesbnry, die
oefiniiioe Antioorl Neapels weg.u der Enischäoigung
c>er Maschlnii'leu sei »och uichl eingelangt.

u o n o o n , >2. I n u i . I n dcr gestrigen Un^
terhanssltzllng stellte N.'pier die Frage, ob die Regie«
»ling in Rücksichlnahmr alls die französischen Rüsll ln.
gen eln größeres Geldcrfoldcrniß zn »ecken haben
werde. D'Isreieli sponcte über die Besorgnisse eines
Krieges, indem Frankreich im deizlichen Elnversländ«
Nisse mit Englaiw für den curopäuchcn Friede» koopc«
rire. Der Schai)ka»z!er thelllc ferner m i t . Neapel
l>abe die englisch > sardinischcn Forc>eil>l»gcn bewilligt.
Diese Eröffnung wnrde >nit allgemliuem Beifall auf«
geuommen. I n Beir. f f Aiuclika's bofft d ' I s rae l i
i'as Beste, woferu llichi ivrilerc Kollisioue» vorkäinei:.
Brigüi l,nd Anoerc l>e!l'l'len rie erfolgreiche Poliük
der Regil l i ing, P.,eklnglou oetsich.rt. En^Iaud sei
gegen ieelii Angriff vollkommen gewaffnel. Bci der
Debatte in Betreff der Zusammcusetzung eines indi»
schru Konseilö beantragte die Regiernng l i l . P«».
iuerston u»d »essen Freunde l 2 Kouscilsmilglicder.
Nach langer Debatte siegte d<e Reg'eruug m,l 2 i 3
,1sgeu 17<j St immen.

Hmldcls- Mld GcschäftSöclichtc.
P e s t b . 7 . Juni . lMschäfis'Berich! dcr Füi'ilc

der Kredit. Anstalt.) Weiden (schioacher Umsap) Ba>
u.uer 8li u 8i> Pfuno ^ fl. l « fr. o,ö il fi. 24 kr.
Tbeiß «3 a «7 Pso. 3 ft, 12 kr. Barser — u —'
ps.'. 2 ft, .')4 lr. Welljeub'irg — -, — Pfc>, 3 ft.
24 kr. Roggen (deno) N.ograder 78 Ps.,,,o 1 fi.
>!8 kr. bis 2 ft, Pestbrr 7 7 ' ' , u 7!) Psl.»» — st —
tr. Orri le (delio) U3 u 68 Psu»c> 1 ft 43 kr, Ha-
>el ^prcishallciid) 4:^ -, 4? Pfo, l fi. 24 kr. l'is >'ft.
30 kr. ab Raao 1 ft, 40 f , . ,b,s l ft. 42 kr, Maic,
l8o.'icr 79 -, 82 Pfd. — ft. — lr. l l ^ t i e r t t l ) ,i ^2
Pfd. 2 ft. 20 kr. blö 2 ft 30 kr, H,rse — ft. Fiso.
len 3 ft. l 2 kr. Reps (»oli.inell.'l>cr fest) 7 » , — l , ^ ^
Rübö'l (behanpi,t) robes 28 ft., ,affiü,ri.s —- fi. —
kr. ^iefrg. 29 ft. Repsluchen (feblen) effektive l ft.
40 tr, Hoii i,, >r^lß .»elänln-ier 24 ft. Wachs (Eiliger
"ei ziemlicher Znfuhr) feinstes Ro,ena>,cr !)7 — !)8 ft.
U^linsleln üaluial ' .V i i ^ r28 fl.. rolber 2li fi. Schwe,,,.
ietic obue Faß 30.',, fi. Zweischken ira^stio ^ l , . ^ ^
Spir i tus (i'cliel'ler) mit Faß — lr. olme Faß 2 4 ^ fr.

Getreid - Dllrchschnitts - Preise
iu Vail»an? a», > ! i . I u i i i lf<5ft

Wti<e>l l :j 4.» 4 l , !
<ko>» . 3 , 2 5?
^ni ' jr i lcht __ __ :z 22
»"crslc _. —. > 2 l.>
oirft H ,,zü i :; _
v . i d . i ! . ^ ^ . ' l ,'l<»
' . ^ n . r . . . . . , , .)<» l .'»5
' lu III»!) . - A ,»>

Drutt uno Verlag vou ^,»uuz v HN^tn««^»»' «H5 .^. Vll«»l,'er^ iil ^.ailiaeli. — Vcraniwortlichei Redattcur: <f V^,n.<rV<.



V ö r s e u b e r i c h t
aus dem Äbc»l>l>l!<ltc d<r Üstcrr. kmscrl. Tvicner Itiluii'.,.

W i c n . <>. Juni , M,lt<iß« 1 Ulir.
Die St!M>!!»»,i für Iüduslric-Papierl- uicht so ssimsiiq ali»

gestern; dac< G.schäft schwaukciid. lrinc l','sti»!»,te Teildeli^. wc.̂
»igstnis nicht s>) scst ciu^ .̂sprochcu wie gestrr», - I » Staats'
Papier»» line fcste H^ltun^. - Dlvisüi i.'î l vorhailde» ; i.'l,'»-
drn ctwas Mlhr be^clilt,

Naiimia! - ?!»!. l,.» ',» 5 °/, 53 ' / . «>'l'/.
Aiilchcn P. I . l«5 l i>. V. zu ü"/„ >.».'i - l ' 3 V,
Vomr. V.u.t. yl,,lchc» ^il 5"/« !»7-' . '7 ' / .
Sta.it>?sch!ildvct,chlcil',!'!^s!! z» 5°,„ ^2 V,, - 8 i '^,

dettc> ' .. 4 ' / . " ' „ 72 V . - 7 2 V.
deito ., 4° / , «lö'Z, - t t 5 ' / .
de<lo ., »V« ^>>"/. ' 50
deito „ 2 ' / . " ' « 4 l - 4 l ' / .
detto ., '"/» « ! ' / . - l « ' / .

W!o^i»i<zrr vl ' l ig. m. Nil.f^, ., 5 "/., l»7 -
Qedxilnirq^r d.tto d.tti' ., 5"/« W "
^cslhcr l-.tte dl«t? ., 4°/» W
Mailänder dl-tt» d.tto „ 4"/ . N4V. -95
(>'r»»d.,!tl.-O!'ll^, '.'t. Ocst. « 5 V« ! " ' » l ' /.

stttl' Uu^.n» .. 5'/« 3l—5,1',,,
d.tto T'onsch. Va»,. Kvl'.,t,

,mdEl.N'.j»5"/« 7N ' / .—«« ' / .
drill' Ga,i,,i>>i , l."/« »<»'/.—8"'/.
d.lll' Ei.l 'ml', ., 5,"/, 7i! 7 . ^ 7 9 ' / .

dl!tl) ds> iilrig,» Kronl. ^n 5»"/« ^6 ^N
Vansl'-Ol'üg^il'ül» ^ii '."/,"/« '-4 -<!4^,
^'l'tt.>is-?!>,!.h.» v. I . >K!l4 »05-307

dlll» ., l^itt ,29 ' / . ->2 i> ' / ,
d.lt^' .. >«5,4 z» 4" / . l»»'.''/,'><)U V,

<ö'lill̂ !sche Psaudl'rilss n, H "/, 7«-7l»
»!ord!'al>» - Prior, - Ol !>,,, zu ,'» " / . 88 '/. - «« V.
0! lo^»i^r dettv . , " " / , . 8 l l<2
Doila,! D.nl.pssch.-^t'li.,. ., 5)"/« 8« ' / , - 87
kloyd d,!!.' (i>. S i l l ' . , , „ s.«/.. 8 7 - 8 8
ll'/<. P>'i>'>it.it5 Ol'Üq. d.r S!li.,i^,^>s>»i'.i<!>"

^>,s>!sch ,̂< ^!l ii7.') ,^>,nl>, >>r, E<».s »N« '<><>
V!s!i.»> d.» '.»l»til'»^<>^»,s U«l« -!»l'i>
.'»"/., Ps^ndl'nrs. d.» N.!<il!>al!>.!»s

l>/,,!l'»at>ich, M ' / . UW
dcttl) lUjahvi^.' ^ ' / . — « 5
»ltw ttj^lni^ !>3 V,—«It'/,
dclw v^lo^l'^r, «ft 7.-8' ,» ' / .

Al l in, ^<r Orst.n. ,Nl.d>! An,!.!!! 228'/,—22,^ ' / ,

b ' , , ^!vi»v!tats'Obli^i,ti>,>!ic» dcr W.stdah» «s» «s> 7.
Ä»<i.i, bcv ytl'l'dl'ali» U'.7 n>7 7,

., St'iai'i.'islül'.-^^lrlls'i.'»!! >̂

„ Kais.!!»- <^lft!'>ts!'V.i<!!! z»
2<»<» , l . >»it :<0 l'^t. Eiii^iblu»^ !<»!) l<>0 7,
S>!d?ylm'ddr»t,ch>' P.>l'i»d«»^<N' ^9 7,—lw

.. Th.iß-B^h» ,M»- ,M>7.
„ „ Lo,»l'.'^c».t. «is.»^,!)!! ! i ! ^ 7 , "235

„ .ll^isn- ssm»,^ Iofts Ori.»!l'.,!)» li<^ —N4 '/,
„ T>i.st.l L '̂ft 106->W 7.

„ „ Dl'inni - Dii!»^sschi iss,is>!<>,̂
tt'.1»lsch>n< s'io 5«l

„ ., DcnlNi-DamPsschifffahlts.'kost N»^ —lN^ 7.

„ d,,' 'l'csil'N Ktl!s»!',-st!.s,llsch>>i< 5<»-<»tt
„ Wi.'mv D^»,>,'f>,.,'^ls.llschasl 7<>—7l
., 'i!lssil', T»r», <iisl»l'. >. >5>»!ss, i « - 2 0

d.lto '? <»»liss m Prilni l 2U- :w
«stcrh«^, <̂» fl, Vo>> 8 U ' , - 8 l
Sa!m ' ^0 ^ H2'/.^«
Vnlssy 4l) , »8 7. ^«7,
sslarv 4», „ »7' / . - .^8
St. ^e,,°is 40 , '̂ 7—37 7,
Wi»dischq>lî '̂ 0 , 25 7,-25°/.
Waldftli» 20 , 2? ' / . ^ 8
Kljsievich j<» ^ < 4 / , 14 V .

Celegw '̂hischcr Kuro-Vcricht
der Stliatsp.-lpicve von, l 2 . Jun i ^8! i6.

Stmi!H>ch>lIdv.rschl't'il'>mg.'» . zu 5p(«t, ft. in (l»'M. 8 i3 /8
d.llo aus b<r Vnitlo>l>i!-?l»>,il„ ,u 5 „ iu ^ M , ^3 l/8
d,«tl, 4 ., „ tt'4?«

DavLli,» »,ii V^>l!»,!n« v. I . l55 i fur !<»0 s! U'l) i'/,^
^ruüdrüOastil»^'-^^»^«»!^»»» v»» ll».^n». 8>7/8

„ ' „ '^ >sUr>i<il» u. Elavr»i<!> ?!< .'/8
,. vo» (.^li,;,.,! 80 !/ti

„ „ „ Sl i l ' lül ' in^n 7l>3 4
Va»l-Al<!ll! vr. S!i,,l . . , . i«!7 ,1. i» ^>M.
^slil» d.r ^j i .n, .'l..^i!-?!»ü>i>l flir

Ha»dcl l»,d G.wcll'.' ,̂ >i 20» ii, pr, S l . 2^7 3-4 !̂ . i» <5M
vlltis» drr f l, l'riv. l'slill, Et̂ uit>,'>isl»! >il,!l-

f,!ft»sch.,s< ^,! 200 ft.. Vl'l! c!».̂ z<ihlt 2N4 l/4 ft. in <5M.
»ut N.i!l»zah,i>»^ — fi. >» <ZM.

Allic» dcr .lioiiVr sserli»a!>d^-')il'ldl'^h»
Ni ><«0 si. ^ M . . . > ><>70 ,1. i» <!>M.

kl'mbardisch'vcülti^iiischf Gisrübahil . 2!lt» ft in >5M.
?<sl!n» dcr i'sicrr. DoilaU'Dampjschifffcchrt

zu 500 ft. (HM 537 fl. i» CM.

Wcchscl-Kurs vom 12. Juni 1858.
An^l'Mg. sin «00 ft. (iiuvr., («»If. . l<14 l/2 Us». i
ssr>i»sfmt .1. M,. sin- ,20 si. sudd. V.r-

linswahr. >», 24 l/2 ft, ^us>. Onlv . l«U 7/^ 3 Ml'»>U,
Haml'Ms,. im >»0 Älavf B^»fl', O„id. 7U!< 8 2M>,'»^t.
ifivorno. silc 300 ToScamjchc !̂irc .Gulb. l03 ?/« 2 Mmmt.
'̂l>»dr», ,'iir ! '1's»»d Stlvliii^. Guld. . lOU) 3'1',^>,al.

M.nnill>, sill 30 ' «N îic. ^!i<i>. . . <2l 5/8 2 Mo, ai
P^i<5. f>,r 300 svran^. ("ulo. . , . 12» 7 8 Vs. 2 Ml'»ai
Bufavcst, siir 1 (i>!!l!d. P.iv.i . . 2N2I/2 3» T Sicht.
K. f. vollw. Milu^Dlis^l», '.'I îu . ? l/2
Knmcn ^ »4.8

Gold- Mld Silkcl.-LNlrsc Vlim l l. In in l858.
Grid. W.nc,

K. .ssvoilc» . 1 4 , 8
.«ais. Muuz 'Du^l lN '.'l^'li . . v»-.^«^ 7 l.2 7 5/8

dto. N.nid- d«l', ,. . . ». .?». ? l / ^ 73/8

3iapoltonsd'vr „ ^ - " " ^

?lci, Gcld. Ware,
Eouvcraiu^'d'ol ,, 14.l2 —
Fricdrich^^or „ 8.3i» —
«^»icdV'r , 8.20 —
O,l̂ >. Sl'UcrrigncS !0.l4
R>Gschc I»>^crialc ,. 8,20 8.2l
SiN'cr-Äsi,V' «04 3̂ 4 104 7,8

„ Coi!po!>z 10! 3/4 10.1
Thaler 'l'lcußisch.liiirraüt . . . , l.12 l.,'l2 7.

A ,l z r i g c
dcr hicr lNllzekommcncn Fvcmdcn.

)̂»'!> »2 I n » ! l^^»8

H l . v. Etcmgl'hausc«, t, t. Profcssor, »lid —

Hr. Kai l ipain!), t. l'. V l ' l psil'^.-Off>z>al, oon HHicn.

— Hr. Ooiacheii, l, li H)^jilkl.^V!)lstel)^, rc>i, Seis.l,.

belg. — Hi-. Holl,<i,!i>, Dckcul' d^'Ncchtc, re» Gniz

— H i . Nesch, Dech^nc, r>o,i I d i i a . — Hr, El r^ i iz ,

Fabiitcnu. voi, Kirchdols. — ^ l . Toft, GlNSbcsil)^,

Kundmachung.
Die zum Leopold Freiherrn v. Lichtenbcrg'-

schl'n Verlasse gehörige, nächst 3tosenbüchel lie-
gende Wiese wird aus freier Hand auf drei
nacheinander folgende Jahre, und die zu dem-
selben Verlasse gehörige ^aidacher Theater-Loge
Nr. 25 für die Zeit uom l . September l»5tt
dishin !K5!) auf gleiche Art verpachtet.

Ueber Pachtbedingnisse ertheilt der kram.
stand. Realitäten-Inspektor Herr Karl Kalmann
zu Laibach die näheren Auskünfte. j

Laibach am 5. Juni l«5tt. 5

3. 98 t . (») Dtt. 2 2 « l .
E d i k t .

Ü5om k. r. B l j i l l s l n n i c E l e n , , a!s Geiich«
wird dekaültt gtMlicht, d^ß dic >>, der C'rctl>liolls>
sachc dc^ Bl^s t AiUIo^a voil G lNtc»do l l . ge^e»
Ia to l i Tl ldulch^k von Obciscld, <l'il ole !»tz!t cm
geleglt Nudvit zün» exetuliuen Iniablll^lioilSgcsuche!
l»««<» 2» st., dcm Hei l» Ioscs ^Occilka l „ S l r , i , z l l ^
grstclll weide. !

^ . k. B tz i i t öaml Stci,» , alü (^cncht an, 5.!
I , 'N ! 1858.

^ . l i)!"». ( ! ) ^is. 2ä^o

(5 d ! k t

^achdein ^ i cer in der Er'kulioüssache des

F>.n^ Pr lc l i ic l l vmi PlalNlUi wider ^l:'dlcat' K . '» .

zliizh v^ i , He.thedclsct)!^ l><>,!o, 8« fl ' l o ^ kr. <-. «. <> ^

«li> l'cu 22 M a i I I ai,gf0ld!Nlc» cistril ex^!

tu i i v t i i Fcill ' iclu!'g5tag!«tzl,n^ tcil, Kallsil!st,gcr c,-

schien,n ist, <o wnd mit Bezm^ auf dcn ^csä) . !^ ,

vom , ! . M ä , z l»58. Z. l lU3, zu„, zwclNl'^cüdic >

tl!nc,S<er!Nl!,e cnis dln l<>. I l>,ü 0. I , gcschlilll>,

werde«.
K. k. Nezi ' tsamt P l a n m a . als Gericht, am

2<1. M., i 1858.

J. 1020.

Fecht-Akademie.
Morgen, den 1>>. d . M . , Mittags 12Uhr

luird der uütclf tr l ialc 93jäh>igs G l l i ö im Saale des

D. Ordcnö »Hmisrö eilic Fcchl-Akddlnüc zn vrranstal-

tcn die Ehre l'abcn. wozu cr scinc erqcl'cusle Einla-

dung, bcsondrrs an die Hcncn Offizicrc, Fechtinrister

und Dileitante» dcr Fechlkuüst maclit

Gas rdicf • Bet i oliiie.

Z . i»>4.
^ l i tl'Nl ,'rschl!» llüd ist l'li Zjir,»»» ^ . li.!«»!«»»»»«)»»

«H? H'<»«z. H l»«» l ,« '> ' ^ i,i Leiblich ^ll hal'c» :

^Mustrirlo
Mitty-, Maaß- und Gwichtskundc

und km';e

.Handelsgeographio aller Lander.
Erstc Liffcr»,!» »nl ^ Cascln 5U>I'Ildll,!gc>i,

<5lc„. lirosch, ^ft kr,

Dll'scö für jl'dl'ii Gll'ildct^», bcsrndcrs für Ka»f!>l!tl i,>',l̂ .
licho W>>s b^ichtttc allc B^r.indtln»^^! , wclch,' sich iii jülilistlr
Zcil lins d<m Fcloc dcr M»!,^, Maaß- und Gm'ichtskündc rr-
g^l'l»! aii^rvc», ist cs lnit dl» Al'l'ildulisili! saulmtlichcr g>iiig''
bar,» Viiln^ü ill gl'ln'ucr Darst»Iliili^ virschc».

^ ' p z > ^ Lrn8t 8ct iäfel .

3. I 0 2 I .

Einc schr sslücklichc Cur ies Hydropathen

Noldc8 ill Ml'l'kram,
Hcrrn Arnold Nif l i .

Dlüch d't' init lül'i!».!!! fl i'ih»,'!!'» Bl ' , llfis l'ê  bllüdcue
sl'^üt'!,' ^-be ll? weise N'.ir ich, der ich scho» lxspil^iqlich

» »i„»'!i ,ve»,l^l l^nk.'ü Ol'^»!)»n>s hatte, kö'perlich so
! her>)d^>kollune!!, das: >ch inein baldigcs Ende ei-waiM'
i zu mlissei, gllNl^te, Die U, sach»-' mvin»'^ Uebel) la., ,'m

Uineilell'e lind ii'lilt'e l'0!! d.l, A^izt«',, „>it »?llo»'e d»'7
I<-hi>,'» Mah>»l>^«we^e« bezeich,>el, deren nothwendige,

Frl^c ?lb^e!)v»>,ss < s»,n,c «asch,»- T«d sei, I „ il'i,»'!'

j ti am i^en ^a^e f^sne ich Ve> iraürn zl,r H >) d r o p ^ t h i «> /

ich ll,!lei!vaif mich >'» de» Ä<c»^tei> J u l i , Aliq»s»,

^ept ' lnber o. I . der (5»»' des Hrn R ! k I i , lind l'i»

mm i» Folqe bl>ser se!»e>' (Im' »,,d der lüir vo» ihm

am^rath, »>'!> Sr.ixdei'r'eräiide! u»^ l'o» >nci!,e<!> l l ^ 'e l

l^ni^Iich bef,eil Jodeln >»>>' l),edu>ch der W»'ss ^li

e>!i>i' aildlNie!»l'en (^eslüldh^ii ^il.^-l'cihnt »viüde, holce

ich »nch velps^ichtet, dieses !ü d<n>lbase> Emii icrm'g aii

lneliie» ^.beiiüreic.'r s>?N'̂ h!, a>>> im Inte,esse der lt!»

deiidei! 'I'.eüschheic hi^mic zll veroffexllich.ü.

! W^rasdin am >>l. ' I^al !«5»«,

^Fck,Fs ««/ ie / .
^lwcftnl-r IlislizbclHiitir, derzeit O,lo»l'M.

3- 8«5. (5)

356400 Gulden B. vai. werden gewonnen
durch dic a»t künftigen N.» «^Dll^«-^ gcz^gcn werdcudcn Obligations > ?!)sc dcs

Saiscrl. Königl. österrcichichen S'laats-Änlchcns vom Iahrc Itt5^.
Jedes Obligations Los muß einen Gewinn erhalten.

Dic »auptstewi,«, l0 d.s ^»I.!»!,^ fi»d ! 5»»al st, 200.000, üm.il ss, l7«».0»»l», .'"»^> fl, 140.000, 5»ial ss l 10.000,
ZOmal fi. !<><».<><><», -'»mal st. 80 .000, .'.m.ü fi, 70 .000 , 5,»a! st. s.0.000, U'mal sl 5,0.000, l7»l.il si. H0.000,
2^»> l̂ N. i i 0 .000 , Ii?»>aI f>, 2 0 . 0 0 0 , l^ma! si. 10 .000 , l»Oil»il f>, 5,000. Dcr sseri»gs!c G^win» l'>trä^l f l . ;t00 ^Ä'i,

Wl> »rl,iss>n ObligaUous-^e-ojV gcqcu l^ixxo ^n>ft»dl!>!^ dcc! Bltragc,? vo» fl. 2li0 , »/hüini al',r ft'Ichc »>ich <i>iia»!ltlr
Zichunq zu f!- 270 ^. M, wildcr yirilck.

Tlcjcnig'N uüftrrr r>'K>'. Al'ncl'Mcr, U'clchr »ils l̂>fo il>re L oft »>ich d<v Zi>^»»^ U'i,d>'r >̂ lrl^ss,,i ^dcilf!», li^b»!! lins
daher, anstatt des qaii^cli ^<ctra^i<, ,i»r dlii Untoschild drc< ?l»- u,d V.r^ni'pvcis.^ uo» si, 10 (>, M. slir jcdr zu ^nl>n,^s»d^
Obli^atN'» clnz»sl»ds». (>'!i. Äci Ulbcr>iah»,c v»ll <i ^l'ligatil'ii^-Lo^st,, si»d »»r fl, .10 (̂ ', M. z» z,N)I>», gc>icn Ci»sc»duug
vr>, sl. 100 ">, M, w r̂dc» da^l^l» 1̂ !l Ol'li^,ilio»>? ĉx'sc si^llassc».)

Der Vcstillullg ift bcr Äctraq >» östcrr, V.niliU'tl» biizilfii^ii,
Sosort »ach drr ^ichuug N'crdc» die Listc» dc» >berrm Ii'.lcr.y^it»!, !,l>,,̂ o lil'nsaudt, ^llifträ^c sind d i rek t z»» r ich tc» ^n,

Z>Nsü v ! W^s!W ^ Banquiers in ssrauffurt a/Vt.

Z. l0l8. "(2)

Du' sslojje Rssutzln'» gsche )NrllalzlNl'
trifft in den nächsten Tagcn, von T r i e st kommmd, in Laibach ein und wird einem
hochverehrten Publikum bis in<-lu«iv<' Souutaft den HT . d. M. auf dem ^u«»' -
„>tt»'k<z,w<^ zur Schau ausgestellt seiî .

I n derselben befinden sich unter andern ciu (5'lofanr, ein Uran^-Utanf t ,
vier Löwen, zwci Königst ief tcr, ^ a u t h o r , Leoparden, «Hvcinen, Ba ren ,
W ö l f e , L a m a s , Hebra, Schlangen u s w u s. w

Der Thierbändiger ^re»l<3berft wird auch hier, wie bioher in den größten
Städten, einen ^ l<^«^ von Vorstellungen in Bändigung der Raubthiere zu geben
die Ehre haben. ^«««?,'"'«" "

Das Nahcrc in den erfolgcndcn Zetteln und Anzeigen.


